
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 48 (1922)

Heft: 24

Artikel: Denkmäler der Zeit

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-455582

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-455582
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


NEBELS PJL TER Seite 7

Spïriïïsfische Sißung in Genua
©uggent)eim

£>et 33 a u m e i ft e t
3Cuë Sraum unb SBunfdb, unb Suft unb

drbaut id) trojng meine SBclt; [(Schimmer,

Unb l)abc ftetê bcè SSortagê Srümmcr
SSon neuem îunftooll aufgefteltt.

Unb tiglid) fpien taufenb SKunbc

-Üfitf meine Keine SScIt u)r ©ift;
Unb tâglid) um bic felbe ©tunbe,

©türjt ein mein |>auê mit Sad) unb Srift.

Unb obne Dbbad) blieb ber SJceiftcr,

Ser feine SÖSelt fo fcblcdjt gebaut;

Unb atte bebten frmefen breifter,

Klè ftc'5 am Sag juoor getraut.

<3o baut id) ta'glid) aÏÏ bie Sabre

Unb fanb fein brauchbar gunbament.

©d)on grauen meine fdimarjcn £>aarc:

3d) laß baê S3aucn bod) am (§nb.

Soljanneê Situent Senner.

2£d), nun follen biefe fd)6'nen

Äurjen Sto'cfe balb »erfdjroinben
5D?an roill fû'nftig fte »erpönen

Unb bie langen fdjô'ner finben.

2Cdt), mit biefen furjen Sißctert

©cfyroinbet manche ftille greube

9?id)t meljr roerben roir entbecten,

SBaê unê meift roar 2fugenroeibe.

.Künftig roerben bie geraben

SBie bie frummen unê »erfüllt fein
2CÏÏ bie runben, fdjtanfen SBaben

SBerben unferm 2£ug entrüeft fein.

©tatt nacb geffeln unb ©elenfen

©ebroeift ber SSlict nun mefyr nacb, oben

©od), roenn roir eê redjt bebenfen,

3ft S3efct)ra'nfttng aucb èu loben;

©enn fie sroingt unê, all ben grauen,
©ie unê mit bem gufj" »erroirrten,

3tunme()r inê @tftdt;t ju flauen.

©enfmcUet ber 3 ci t
9£td)t mefjr ber 3nf)alt gilt, nein bie Jftrappe.

£eut' madjt man griebbof.fieme* fdjon auë SSlecf).

SSatb roirb man fte oerfertigen auê $>appe

Stact) ber ©eoife: SSiegen ober bred)..."
SERan benft ftd): ba baê Ceben bod) oerga'nglicf)

Unb alleê nur gerietet ift auf (Schein

SBoju roofjl bient ein Âuïtuê, überfdjroenglid),

SBoju bem Soten @anb= unb SKarmelftein

Sê ift ja nur ©t)mbol unb nur ein 3eid)en

©er ^Dictât unb ber (Srinnerung.
SOlag SSled) ftd) beulen aucb, unb $)appe roeicfjen

SBaê bleibt im Ceben feft unb ewig jung?

©afür jebod) fan*t man an (Selbe fparen,
©enn ©toff unb ©cbörtfjett ftnb ja nur 3bee.

©eê Cebenê ©cfjroerpunft leiber liegt im SSaren

-Sbier refultiert ber SOcenfcfjen Cuft unb SBeb/.

3roar anberê roarb befdjlojTen in ©t. ©allen,
SBo man nod) nidjt erpidjt fcheint auf ©eroinn,
SJtan lief) bie $)app= unb SSledjfunft fd)nô'be fallen,
SSeroeiê für guten alten SSürgerftnn. Mi
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Guggenheim

Der Baumeister
Aus Traum uud Wuusch uud Duft und

Erbaut ich trotzig mcinc Wclt; ^Schimmer,
Und habc stcts dcs Vortags Trümmcr
Von ncucm kuustvoll aufgestellt.

Und täglich spien tausend Munde

-Auf mcinc kleine Wclt ihr Gift;
Und täglich um dic sclbc Stuude,

Stürzt eiu mciu Haus mit Dach und Trist.

Uud ohnc Obdach blicb dcr Mcistcr,
Der seine Wclt so schlecht gebaut;

Und allc Kchlcn spuckcn drcistcr,

Als sic's am Tag zuvor gctraut.

So baut ich täglich all die Jahre
Und fand kein brauchbar Fundament.

Schon grauen mcinc schwarzen Haare:

Ich laß das Bauen doch am Eud.

Johannes Vincent Vcnner

Mode
Ach, nun sollen diese schönen

Kurzen Röcke bald verschwinden!

Man will künstig sie verpönen

Und die langen schöner sinden.

Ach, mit diesen kurzen Röcken

Schwindet manche stille Freude

Nicht mehr werden wir entdecken,

Was uns meist war Augenweide.

Künstig werden die geraden

Wie die krummen uns verhüllt sein

All die runden, schlanken Waden

Werden unserm Aug entrückt sein.

Statt nach Fesseln und Gelenken

Schweift der Blick nun mehr nach oben

Doch, wenn wir es recht bedenken,

Ist Beschränkung auch zu loben;

Denn sie zwingt uns, all den Frauen,
Die uns mit dem ,Fuß" verwirrten,
Runmehr ins Gesicht zu schauen. x>mar

Denkmäler der Zeit
Nicht mehr der Inhalt gilt, nein die Atrappe.

Heut' macht man Friedhof.steine" schon aus Blech.

Bald wird man sie verfertigen aus Pappe

Nach der Devise: «Biegen oder brech...«

Man denkt sich: da das Leben doch vergänglich
Und alles nur gerichtet ist auf Schein

Wozu wohl dient ein Kultus, überschwenglich,

Wozu dem Toten Sand- und Marmelstein?

Es ist ja nur Symbol und nur ein Zeichen

Der Pietät und der Erinnerung.
Mag Blech sich beulen auch und Pappe weichen

Was bleibt im Leben fest und ewig jung?

Dafür jedoch kan« man an Gelde sparen,

Denn Stoff und Schönheit sind ja nur Idee.
Des Lebens Schwerpunkt leider liegt im Baren
Hier resultiert der Menschen Lust und Weh'.

Zwar anders ward beschlossen in St. Gallen,
Wo man noch nicht erpicht scheint auf Gewinn.
Man ließ die Papp- und Blechkunst schnöde fallen,
Beweis für guten alten Bürgersinn. Koks
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